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Der letzte Tag des Sommers bestach mit herrlichem
Sonnenschein und so wurden die neu errichteten Spielplätze

der Gemeinde noch einmal ausgiebig genützt.  
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Mit dem Erscheinen dieses Gemeinde-
blattes dürfte die Ampelregelung an der
Nasenbachbrücke vorbei sein. Dieses
Brückenbauwerk, das ein Bestandteil der
Gewerbegebietserschließung auf beiden
Seiten der Landesstraße ist, war mit meh-
reren Problemen behaftet.
Mit der Baumaßnahme, die schon im
letzten Jahr vorgesehen war, jedoch
durch vorher nicht absehbare Zuständig-
keiten zwischen Bezirk und Land, so in
die Länge gezogen wurde, konnte erst
heuer begonnen werden.
Schwierigkeiten gab es, als der neue
Brückenteil mit der vor 40 Jahren errich-
teten alten Brücke verbunden werden
sollte. Beim alten Brückenteil war der
Beton schon so porös, dass eine
Anbindung nicht mehr möglich war und
auch dieser Teil erneuert werden muss.
Da das Befahren der neuen Brücke erst
nach entsprechender Aushärtung möglich
war, hat sich die auf wenige Tage be-
schränkte Ampelregelung über Wochen
hingezogen. 
Ich hoffe, dass nach Fertigstellung nicht
nur eine vernünftige sichere Einbindung
ins Gewerbegebiet geschaffen wurde,
sondern durch die Verlängerung des
Gehweges  von der Bushaltestelle MPreis
bis zum Moosweg mit der Furt über die
Landesstrasse eine gefahrlose Verbin-
dung für Fußgänger zustande kam. 

Am 7. Juni 2010 hat unser Ehrenbürger
und langjähriger Bürgermeister Sepp
Hintner nach 21 Jahren Obmanntätigkeit
im Krankenhausverband, dem die 30
Gemeinden des Bezirkes Kufstein ange-
hören, dieses Amt zurückgelegt.
Er hat in dieser Zeit wesentlich dazu bei-
getragen, dass der Bezirk Kufstein heute
nur noch ein Krankenhaus hat. Ich denke,
dass die Investition in ein Krankenhaus in
Kufstein eine der wesentlichsten und
besten Infrastrukturmaßnahmen in den
letzten 20 Jahren in unserem Bezirk war. 
Zwei Häuser, über die viele Jahre lang
gestritten wurde, wären auf Dauer nicht
finanzierbar gewesen. Neben Bürger-
meister Herbert Marschitz aus Kufstein
und Landeshauptmann Wendelin
Weingartner, war es vor allem der Sepp
der durch seinen beharrlichen und uner-
müdlichen Einsatz, schlussendlich die
beste Lösung in der Krankenhausfrage im
Bezirk Kufstein erwirkte.
Der Bezirk Kufstein hat nicht nur ein tol-
les Bauwerk erhalten, sondern ein aus
medizinischer Sicht gut geführtes
Krankenhaus, das auch wirtschaftlich gut
dasteht. 
Ich darf dir lieber Sepp seitens der
Gemeinde für deinen Einsatz aufrichtig
danken und dir für die weitere Zukunft
viel Glück und gute Gesundheit wün-
schen.

Euer Bürgermeister 

Georg Karrer

Geschätzte Langkampfnerinnen und Langkampfner! 

Bürgermeister Georg Karrer

www.langkampfen.tirol.gv.at
Viele Informationen, Vordrucke und Nützliches um sich Behördenwege zu sparen
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Seinen 75. Geburtstag feierte Josef Hintner, ehemaliger
Bürgermeister von Langkampfen. Die Musik marschierte
auf und ebenso die Vertreter der Feuerwehren. Bgm. Georg
Karrer überbrachte die Glückwünsche der Gemeinde. "Die
Politik ist mir angeboren, schon als 20-jähriger bin ich gerne
bei politischen Diskussionen dabei gesessen", erklärte der
Jubilar, der bereits mit 26 Jahren im Gemeinderat vertreten
war und insgesamt 30 Jahren lang, davon 18 Jahre als
Bürgermeister, in Langkampfen tätig war. Tirolweit bekannt
wurde Hintner durch die Sprengung des Pulverturms in der
Gemeinde. Aus heutiger Sicht meint er dazu: "Der Wallnöfer
hat damals immer gesagt man muss das Recht auch ein
wenig biegen können. Aber damals habe ich es  nicht nur
gebogen sondern gebrochen.  Die Sache kostete mich
schließlich auch 150.000 Schilling Strafe."
Sein zweites Steckenpferd war der Krankenhausverband, wo
er von 1989 bis 2010 Obmann war. "Ich hab halt mein
Lebtag für die Dinge viel über gehabt", sagt der Jubilar, der
zudem seit fast 60 Jahren bei der Feuerwehr Mitglied ist. 
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Kurzmeldungen aus dem Gemeinderat
Am Vorplatz der Feuerwehr Oberlangkampfen sollten
Vorkehrungen für diverse Einrichtungen für Veranstaltungen
getroffen werden. Vizebgm. Martin Buchauer schlug vor, dass
damit ein Architekt betraut wird. 

Kritisiert wurde der Zustand des Dreibrunnenjochweges. Laut
Bgm. Georg Karrer gehört allerdings nur der unterste Teil der
Straße, etwa 70 Laufmeter, der Gemeinde Langkampfen. Der
Rest des Weges betrifft die Gemeinde Thiersee und diese hat
kein großes Interesse daran, diesen Weg zu betreuen. Der
Langkampfner Anteil ist ein Hohlweg, aus dem man das
Wasser nicht weg bringt. Eine Begehung soll nun zeigen, ob es
eine machbare Lösung gibt. 

Kritisiert wurde bei der vergangenen Gemeinderatssitzung die
SPÖ bezüglich der Vorgangsweise mit dem geplanten
Jugendraum, weil nichts weitergehen würde. Nach mehrmali-
gem hin und her steht jedenfalls jetzt keiner der beiden Räume
mehr zur Verfügung, obwohl vor der Wahl jede Partei diesbe-
züglich Versprechungen abgegeben hatte. Nun soll in der
Seniorenstube ein Internetanschluss installiert werden, damit
sich die Jugendlichen weiterhin dort aufhalten können. Eine
professionelle Betreuung ist mittlerweile organisiert. 

Künftig werden die Gemeinderatssitzungen elektronisch auf-
gezeichnet. In fast allen Gemeinden ist das bereits üblich und
es erleichtert die Erstellung des Gemeindeprotokolls. Die
Anschaffung eines Aufzeichnungsgerätes kostet etwa 450
Euro. 
Außerdem wurde beschlossen, dass die diversen Einladungen
und Protokolle den Gemeinderäten (bis auf zwei Ausnahmen)
künftig in elektronischer Form übermittelt werden. Dadurch
erspart sich die Gemeinde Druck- und Portokosten und die
Gemeinderäte brauchen sich nur mehr die wirklich relevanten
Schreiben in Papierform ablegen. 

Aufgrund des überraschenden Todes von Jagdpächter Karl
Winkler musste die Jagd der Agrargemeinschaft
Niederbreitenbach neu vergeben werden. Die neuen
Jagdpächter sind Martin Hirner sen. und Stefan Winkler. 

Abgelehnt wurde das Ansuchen der Volksbühne Langkampfen
wonach auf die Jacken der Vereinsmitglieder das
Gemeindewappen gestickt werden sollte. Im Schriftverkehr
darf das Wappen weiterhin verwendet werden. 

Weiterhin besteht das Problem mit den Sprengelärzten im
Lande. Langkampfen ist mit mehreren Gemeinden im
Sanitätssprengel vereint und man hat zwei Ärzte gewinnen
können, die abwechselnd den Dienst als Sprengelarzt verse-
hen. Für Langkampfen fallen diesbezüglich jährliche Kosten in
der Höhe von 4222,03 Euro an. 

Ein Geschwindigkeitsmessgerät wurde von der Gemeinde
angekauft. Nach der Einschulung eines Bauhof-Mitarbeiters
kommt es umgehend in Einsatz.

Der Boden der Turnhalle Unterlangkampfen wird im nächsten
Jahr ausgetauscht, da er defekt ist. 

Vereine haben noch die Möglichkeit bis Mitte Oktober ihr
Förderansuchen an die Gemeinde zu stellen. Zuschüsse für
einzelne Feste oder für den laufenden Betrieb werden nicht
genehmigt, wie der Obmann des Sport- und
Kulturausschusses, Martin Buchauer, erklärte. 

Die Nutzungspauschalen für die Turnhallen bleiben unverän-
dert, ebenso die Kindergartengebühr. 

Rund 180 Jungbürger der Jahrgänge 1989 bis 1992 sind zur
Jungbürgerfeier am 15. Oktober eingeladen. Für die beiden
Unterhaltungsbands entstehen Kosten von 750,- Euro, das
Jungbürgerbuch kostet 27,- Euro, für Essen und Getränke wer-
den 18,- Euro ausgegeben, sowie rund 150,- Euro für
Blumenschmuck und Heimbringertaxi. 

Der Überprüfungsausschuss hat Mehreinnahmen von
102.000,- Euro und Mehrausgaben von 194.000,- Euro im lau-
fenden Budget festgestellt. Vor allem die Sanierung des
Altwirts hat dazu beigetragen. Allerdings sollte es diesbezüg-
lich noch Einnahmen seitens des Landes und des Bundes
geben, erklärte Bgm. Georg Karrer. Die Ertragsanteile zeigten
sich, so wie erwartet, in den ersten Monaten des Jahres rück-
läufig. Seit Mitte des Jahres steigen allerdings auch diese wie-
der an. Überprüfungsausschussobmann Franz Hager meinte,
dass man das Budget heuer nicht einhalten wird können. “Am
Jahresende werden 200.000,- offen bleiben”, meinte er. 

Vom Ausschuss für Umwelt, Wirtschaft und Gemeindeent-
wicklung wurde eine Liste von Arbeiten erstellt, die wesent-
lich zur Ortsverschönerung beitragen würden. Unter anderem
soll der Eingang zum Friedhof Unterlangkampfen pietätvoller
gestaltet werden. Nun muss sich der Ausschuss noch damit
befassen, ob der Gras- und Strauchschnitt künftig beim
Recyclinghof abgegeben werden könnte und ob man gegbe-
nenfalls die dortige Öffnungszeit verlängert. 

Im Bereich des Maurergrabens wurden zwei versetzte
Steinschlagschutzdämme mit ca. jeweils 16 m Länge in der
dortigen natürlichen Geländemulde von der Wildbach- und
Lawinenverbauung errichtet. Ziel der Verbauungsmaßnahme
ist die Sicherung des unterhalb liegenden Wohngebietes, da in
der Vergangenheit einzelne Felsblöcke herausgebrochen sind
und diese das Wohngebiet gefährdet haben. 
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Die Einbindung zum Gewerbegebiet beim Nasenbach in der Nähe des
Kreisverkehrs bei der Autobahnabfahrt, wird in den nächsten Wochen
fertiggestellt. Eine gesicherte Zu- und Abfahrt auf beiden Seiten des
Gewerbegebietes ist nun gewährleistet. 

Der Musikpavillon wurde bereits entfernt. Dieser Teil
wird nun in das Gemeindeamtsgebäude integriert.
Notwendig wurde dieser Umbau deshalb, weil die BMK
Unterlangkampfen dringend zusätzliche Räumlichkeiten
benötigt. Im Zuge dieser Bauarbeiten werden noch
zusätzliche Adaptierungen vorgenommen, so wird etwa
eine Gas-Zentralheizung eingebaut, die auch den
Räumen der Feuerwehr zugute kommt. 

Einige Ehrengäste waren zur Firmenfeier der Tischler Gratt am
30. August in die Werkstätte gekommen. 1960 haben Rosa und
Herbert Gratt die Tischlerei gegründet, seit 25 Jahren wird sie
von Sohn Herbert mit Gattin Erni geführt. Gleichzeitig mit dem
Firmenjubiläum wurde der 85. Geburtstag der Seniorchefin
gefeiert. Mit dabei waren Bgm. Georg Karrer, Spartenobmann
Georg Steixner und Bruno Astleitner von der Wirtschaftskam-
mer, sowie Claudia Sommer, stellvertretende Wirtschaftsbund-
Obfrau von Langkampfen. 

Reges Treiben herrscht beim Spielplatz in der Nähe des Alten-
heimes. Die Kinder toben sich auf den neuen Spielgeräten und
auf der Wiese aus, während sich die Mütter etwas abseits unter-
halten und austauschen können
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Senioren-Nachmittag der Landjugend
Die Landjugend Langkampfen veranstaltete am 4. September einen
"Senioren-Nachmittag". Dabei wurden die Pensionisten mit Kaffee und
selbstgebackenen Kuchen, sowie einer Jause und Getränken hervorragend
bewirtet. Auch eine Musik durfte nicht fehlen, und so eröffnete der
"Gruber 2-Gesang" aus Brixen musikalisch den Senioren-Nachmittag,
danach spielten die "Surfassl Buam". Der Besuch bei dieser Veranstaltung
war recht zahlreich und es haben sich auch alle bestens unterhalten.  Zum
Schluss wurde auch noch getanzt - und es hatte den Anschein, als würden
die Senioren wieder zu Junioren werden. 
Im Namen aller Senioren möchte sich der Vorstand des Seniorenbundes
Langkampfen auf diesem Weg nochmals recht herzlich bei den jungen
Leuten bedanken, die so einen schönen Nachmittag für die Senioren
gestaltet haben.
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Landjugend-Mädels mit der Seniorenbund-Obfrau
Anni Wörgötter. 

Beste Stimmung bei den rund 60 Besuchern. 

Anlässlich eines Festgottesdienstes der Pfarr-
gemeinde Langkampfen erhielt Feuerwehrkurat
Pfarrer Anton Fuchs, Mitglied der FF Unterlang-
kampfen, das Verdienstabzeichen in Bronze des
Landesfeuerwehrverbandes Tirol. Es wurde im von
Bezirksverwalter Andreas Oblasser, Abschnitts-
inspektor Manfred Fahrthofer und Bürgermeister
Georg Karrer überreicht. 
Auch für die FF Unterlangkampfen ging ein lang
gehegter Wunsch in Erfüllung. Das neue
Lastfahrzeug, ein Mercedes Sprinter Doku mit
Pritschenaufbau und Ladebordwand, wurde gesegnet
und  seiner Bestimmung übergeben. 

Ehrung Feuerwehrkurat und
Fahrzeugsegnung

Ehrung von Feuerwehrkurat Anton Fuchs.

Segnung des neuen Feuerwehrfahrzeuges der FF
Unterlangkamfpen

Gratulation zum 90er

Der wohl älteste Rasenpfleger im ganzen Land dürfte Arnold Grossmann
sein. Erst kürzlich hat er seinen 90. Geburtstag gefeiert und langsam denkt
er darüber nach, ob er das Rasenmähen auf den öffentlichen Anlagen der
Gemeinde nicht doch lieber Jüngeren überlassen soll. Als Mitglied des
Obst- und Gartenbauvereins hat er sich verlässlich darum gekümmert,
dass die Grünflächen ordentlich aussehen. Im heurigen Sommer hat die
Firma Viking einen Rasenmäher spendiert, einen Selbstfahrer, damit
Arnold Grossmann die Arbeit etwas erleichtert wird. Zum Geburtstag gra-
tulierte unter anderem Bgm. Georg Karrer, der die Glückwünsche und ein
Präsent der Gemeinde überbrachte. 
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Schicken Sie Ihre Vereins- und 
Firmennachrichten an:
brigitte.eberharter@snw.at

Tel.: 0664/2128135

Das ist der Nachwuchs der Lang

Bambini SVL werden trainiert von Helmut Werlberger und Christoph Praschberger

U8/U9 mit Trainer Schiegl Helmut und
Feiersinger Robert mit Thomas Gasteiger und
Prok. Mag. Alois Koder von der Sparkasse. 

U10 Mit Trainer Peter Schnellrieder und Co
TrainerGerhard Holzner

Bambini OLKA und U7 mit Trainer Lella
Martin und Hintner Markus
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gkampfner Fußballmannschaften
Der Fußballnachwuchs in Langkampfen wird seit Jahren als
Spielgemeinschaft von den Vereinen SV Langkampfen und SR
Oberlangkampfen geführt.

Für die Meisterschaftssaison 2010/2011 wurden sechs
Mannschaften (U7, U8, U9, U10, U11, U13) aufgestellt.  Bei
der Mannschaft der U15 gibt es eine Kooperation mit dem SV
Kirchbichl. 

Auch die sogenannten Bambinis (Jg. 2005 und jünger) trainie-
ren ein bis zweimal pro Woche. Wer Interesse hat, kann sich
bei Helmut Werlberger (0664/88470867) für den SVL bzw.
Markus Hintner (0664/2224339) für den SR OLKA melden.

Vor kurzem wurde unser kompletter Nachwuchs mit neuer
Trainingsbekleidung ausgestattet. So eine Investition war natür-
lich nur durch die finanzielle Unterstützung von nachfolgenden
Sponsoren (Sparkasse Langkampfen, Raika Langkampfen,
Europaputz Huber, Tiwag, Bella Transporte und Hager
Transporte) möglich. Auf diesen Weg recht herzlichen Dank.

U 13Trainer Schöpf Christoph, Sektionsleiter Berger Günter und
Karrer Reinhard von der Raika Langkampfen

U 15 mit Trainer Christian Kovacevic Christian und Seelaus
Daniel mit Sponsor Hager Franz

U11 mit ´Trainer David Hager und David Krepatz
mit Sponsor Hager Peter von der Fa. Bella
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Aufgrund des bevorstehenden Winters erlaubt sich die Ge-
meinde Langkampfen auf die gesetzliche Anrainerverpflich-
tung gemäß § 93 der Straßenverkehrsordnung hinzuweisen.
Diese Verpflichtung umfasst sowohl den Winterdienst
(Schneeräumung und Streuung) auf Gehsteigen und Gehwegen
als auch die Säuberung derselben von Verunreinigungen sowie
des weiteren die Entfernung überhängender Schneewächten
und Eisbildung von den Dächern und lautet wörtlich:

§ 93 Abs. 1 StVO:
Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten, ausge-
nommen die Eigentümer von unverbauten land- und forstwirt-
schaftlichen Liegenschaften, haben dafür zu sorgen, dass die
entlang einer Liegenschaft in einer Entfernung von nicht mehr
als 3,0 Meter vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr dienen-
den Gehsteige und Gehwege einschließlich der in ihrem Zuge
befindlichen Stiegenanlagen entlang der ganzen Liegenschaft
in der Zeit von 06:00 bis 22:00 Uhr von Schnee und
Verunreinigungen gesäubert sowie bei Schnee und Glatteis
bestreut sind. Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so
ist der Straßenrand in der Breite von 1,0 Meter zu säubern und
zu bestreuen. Die gleiche Verpflichtung trifft die Eigentümer
von Verkaufshütten.

§ 93 Abs. 2 StVO:
Die in Absatz 1 genannten Personen haben ferner dafür zu sor-
gen, dass überhängende Schneewächten oder Eisbildungen von
den Dächern ihrer an der Straße gelegenen Gebäude bzw.
Verkaufshütten entfernt werden.
Von Seiten der Gemeinde Langkampfen wird darauf hingewie-

sen, dass zwar im Zuge der Schneeräumung durch den Bauhof
und die sonstigen mit solchen Tätigkeiten Betrauten auch die
oben genannten Flächen - so weit es möglich ist - mitbetreut
werden. Die gesetzliche Verpflichtung sowie die damit ver-
bundene zivilrechtliche Haftung für die zeitgerechte und
ordnungsgemäße Durchführung der im § 93 StVO ange-
führten Arbeiten verbleibt jedoch in jedem Fall beim
Liegenschaftseigentümer.
Was das Abgehen von Dachlawinen angeht, erfüllt ein
Hauseigentümer seine Obsorgepflicht, wenn er einen
Spenglermeister damit beauftragt, das Dach vom Schnee zu
räumen und Warnstangen aufzustellen. Lediglich in
Ausnahmefällen genügt das Aufstellen von Warnstangen allei-
ne oder die Anbringung von Schneerechen. 
Um darüber hinaus einen reibungslosen Ablauf der
Schneeräumungsarbeiten gewährleisten zu können, wird
ausdrücklich auf das Halte- und Parkverbot gem. § 24
Abs. 3 lit. d und e StVO hingewiesen, wonach das Halten
und Parken auf Fahrbahnen mit Gegenverkehr verboten
ist, wenn nicht mindestens zwei Fahrstreifen für den flie-
ßenden Verkehr frei bleiben bzw. auf der linken Seite von
Einbahnstraßen, wenn nicht mindestens ein Fahrstreifen
für den fließenden Verkehr frei bleibt.

Die Gemeinde Langkampfen ersucht höflich um diesbezügli-
che Kenntnisnahme und hofft, dass - wie in den vergangenen
Jahren - auch im heurigen Winter durch gemeinsames
Zusammenwirken wieder ein bequemes und gefahrloses
Begehen der Gehsteige und Gehwege im Gemeindegebiet
möglich ist. 

Winterdienst auf Gehwegen und Gehsteigen
Entfernung überhängender Schneewächten und Eisbildung von den Dächern

Information
an alle Grund- bzw. Hauseigentümer

bezüglich Abwicklung der Schnee-
räumung auf eigenen Grundstücken!

Alle Hauseigentümer bzw. Grundbesitzer sind für die
Schneeräumung auf dem eigenen Grundstück selbst ver-
antwortlich.
Der geräumte Schnee ist auf dem eigenen Grundstück
abzulagern und darf gemäß § 93 Abs. 6 StVO nicht
auf dem öffentlichen Gut der Gemeinde wie Straßen,
Gehsteige, Plätze usw. deponiert werden. 
Ebenso ist es verboten, den Schnee in öffentlichen
Fließgewässern wie zum Bsp. den Dorfbach,
Schmiedbach usw. zu entsorgen. 
Neben negativen ökologischen Folgen, verursacht ein
eventueller Wasserstau u. a. "Hochwasser" für die
"Unterlieger".
Zuwiderhandlungen werden umgehend von der
Gemeinde Langkampfen, bei der
Bezirkshauptmannschat Kufstein zur Anzeige gebracht.
Durch die Bezirkshauptmannschaft wird ein diesbezüg-
liches Verwaltungsstrafverfahren eingeleitet.

Das Land Tirol gewährt für die Heizperiode 2010/2011 
einen einmaligen Zuschuss zu den Heizkosten.

Antrags- bzw. zuschussberechtigter Personenkreis:

- PensionistInnen mit Bezug der geltenden Ausgleichszulage
/Ergänzungszulage
- BezieherInnen von Pensionsvorschüssen bis zur Höhe der geltenden
Netto-Einkommensgrenzen
- AlleinerzieherInnen mit mindestens einem im gemeinsamen Haushalt
lebenden unterhaltsberechtigten Kind mit Anspruch auf Familienbeihilfe
- Ehepaare bzw. Lebensgemeinschaften mit mindestens einem im
gemeinsamen Haushalt lebenden unterhaltsberechtigten Kind mit
Anspruch auf Familienbeihilfe
Für die Antragstellung gelten folgende Netto-Einkommensgrenzen:
- � 780,- pro Monat für allein stehende Personen
- � 1.170,- pro Monat für Ehepaare und Lebensgemeinschaften
- � 150,- pro Monat zusätzlich für jedes im gemeinsamen Haushalt
lebende unterhaltsberechtigte Kind mit Anspruch auf Familienbeihilfe
- � 400,- pro Monat für die erste weitere erwachsene Person im
Haushalt
- � 250,- pro Monat für jede weitere erwachsene Person im Haushalt
Die Höhe des Heizkostenzuschusses beträgt einmalig � 175,- pro
Haushalt. 

Um die Gewährung eines Heizkostenzuschusses ist unter Verwendung
des vorgesehenen Antragsformulars bis 30. November 2010 bei der 
Wohnsitzgemeinde anzusuchen.
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Richtiges Heizen
Der Bürgermeister hat die Betreiber von
Heizanlagen, die Ursache einer
Luftverun-reinigung (z.B. übler Geruch)
sind, zu verpflichten, die Anlagen oder
die Durchführung der Heizweise so zu
ändern, dass jegliche Beeinträchtigung
der Luftgüte vermieden wird.

Jedes Verheizen von KUNSTSTOFF-
VERPACKUNGEN, wie z.B. leere
Milch- oder Getränkepackungen,
Folien usw. ist strengstens untersagt.
Im Verdachtsfall kann nachgewiesen
werden, ob Kunststoff verbrannt
wurde!

Weiters ersuche ich die Betreiber von
Ölfeuerungsanlagen, die gesetzlich vor-
geschriebene jährliche Überprüfung
vornehmen zu lassen.

Heizfehler oder Luftverunreinigungen
ersuche ich telefonisch (Tel.
05332/87669) oder persönlich im
Gemeindeamt zu melden.

Solche Hinweise bewirken ein rasches
Abstellen solcher "Vergehen" - sie wer-
den absolut anonym behandelt.

Ihr Bürgermeister
Georg Karrer

Gemeindechronist
gesucht
Die Gemeindechronik ist eine
Fundgrube. Wer etwas wissen möchte
aus vergangenen Jahren, der wird
meist in der Gemeindechronik fündig.
Heinz Mayer hat diese Chronik jahre-
lang geführt und möchte diese
Schätze nun an einen Nachfolger
weitergeben. Wer entsprechendes
Interesse hat, kann sich entweder
direkt an Heinz Mayer wenden oder
an die Gemeindeführung. 
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Termine, Sponsionen,
etc. für die nächste

Zeitung 
bitte rechtzeitig 

abgeben. 
Redaktionsschluss ist

der 
6. Dezember 2010

Standesfälle

Geboren wurden: 
eine Mavie Franziska der
Ruth und dem Franz
Ehrensberger
ein Mario Markus der Sabrina Moser
ein Markus Peter der Elisabeth und dem
Markus Thaler
ein Simon Josef der Margit Lang und
dem Hannes Hotter
Eine Lena der Daniela Mitterer
eine Lisa der Eva und dem Alfred
Holzmann
ein Alexander der Kathrin und dem
Markus Diebold

Gestorben sind:
Elisabeth Janes, 92 Jahre
Josef Lang, 73 Jahre
Rudolf Karrer, 70 Jahre
Karl Winkler, 55 Jahre
Kurt Schörghofer, 49 Jahre
Sonja Wegmair, 38 Jahre

Geheiratet haben:
Elisabeth Rangger und
Gerhard Praschberger am
3. Juli
Marion Erlacher und Michael Steurer am
17. Juli
Melanie Bucher und Alexander Bertel
am 17. Juli
Sabrina Hauser und Christian Auer am
24. Juli
Sonja Pusterer und Jürgen Winkler am
31. Juli
Eva Embacher und Alfred Holzmann am
31. Juli
Elisabeth Payr und Wolfgang Endres am
6. August
Melanie Margreiter und Christoph
Praschberger am 27. August
Christina Osl und Werner
Schwarzenauer am 4. September

Sollten Sie Ihre persönlichen Daten und
Ereignisse, wie Hochzeitsjubiläum,
Geburt eines Kindes, runder Geburtstag,
nicht in der Gemeindezeitung veröffent-
licht haben wollen, dann können Sie dies
im Meldeamt der Gemeinde deponieren.

Herzliche Gratulation

Im vierten Quartal des Jahres 2010 feiern folgen-
de Gemeindebürger mit Hauptwohnsitz in
Langkampfen ihren Geburtstag und werden dabei
über 80 Jahre alt:

Anna Häusler, Bargerweg 6/1, 97 Jahre
Marianne Küberl, Föhrenweg 10, 95 Jahre
Ursula Taxacher, Obere Dorfstraße 65, 93 Jahre
Anna Fasolt, Am Sonnenhang 4/1, 91 Jahre
Maria Heidinger, Kirchweg 7/5, 90 Jahre
Maria Havelka, Windschnurweg 5, 90 Jahre
Katharina Gross, Obere Dorfstraße 51/3, 90 J.
Anna Egger, Innrain 4/2, 89 Jahre
Marianne Jäger, Am Sonnenhang 5, 88 Jahre
Theresia Daum, Kirchweg 7/2, 88 Jahre
Rudolf Danz, Innstraße 52, 87 Jahre
Franz Kofler, Kapellenweg 12, 87 Jahre
Paula Kaufmann, Burgstraße 11/1, 86 Jahre
Susanne Maria Thaler, Bürgerstr. 3/1, 86 Jahre
Georg Lettenbichler, Amseltalweg 7/4, 85 Jahre
Josef Karrer, Blumenweg 2, 85 Jahre
Thomas Schreyer, Quellenweg 4/1, 85 Jahre
Ernst Pfeifer, Kreithweg 5, 85 Jahre
Hermine Aufinger, Ahornweg 4/1, 84 Jahre
Anna Elfriede Niedermair, Kufsteiner Str. 52, 84 J
Irmgard Maier, Obere Dorfstr. 65, 84 Jahre
Friedrich Marek, Lindenbrunnweg 3, 84 Jahre
Alois Resinger, Am Sonnenhang 17/2, 83 Jahre
Karl Winkler, Schönwörthstr. 2, 83 Jahre
Anna Hintner, Innstr. 65/2, 82 Jahre
Anna Dindl, Bergweg 29, 82 Jahre
Elisabeth Mösinger, Bürgerstr. 10/3, 82 Jahre
Heinz Höhne, Bachgasse 3, 82 Jahre
Anna Einwaller, Obere Dorfstr. 65, 82 Jahre
Elisabeth Schweiger, Auweg 21/2, 82 Jahre
Franz Karrer, Schönwörthstr. 34/2, 81 Jahre
Alicia Zimmer, Blumenweg 16, 81 Jahre
Helga Gräber, Schneerosenweg 3, 81 Jahre
Karl Leimgruber, Föhrenweg 8/1, 81 Jahre
Josef Riedmann, Erlenweg 1/2, 80 Jahre
Aloisia Hintner, Schönwörthstr. 27, 80 Jahre
Andreas Strillinger, Dornau 48/2, 80 Jahre
Franz Karrer, Amseltalweg 18/1, 80 Jahre
Maria Karrer, Obere Dorfstraße, 53/1, 80 Jahre
Josef Gretter, Bahnhofweg 7/1, 80 Jahre 

Gratulation zum 60-jähri-
gen Hochzeitsjubiläum
Margarethe und Franz
Egger

Gratulation zum 50-jähri-
gen Hochzeitsjubiläum
Hildegard und Johann
Fischer
Leopoldine und Leo Foidl

Gratulation zur Silbernen
Hochzeit
Annemarie und Peter
Hintner
Eva Christine und Johann
Josef Fasolt
Anna und Gottfried
Radinger
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Papier

Bitte Termine rechtzeitig melden. 
Ein Nachtelefonieren ist aus zeitlichen
Gründen nicht möglich. Entweder bei
Theresa im Gemeindeamt abgeben
oder direkt per Mail an: 
brigitte.eberharter@snw.at oder 
Tel.: 0664/2128135

Mag. phil. Eva Maria
Unterrainer hat das
Doktoratsstudium der
Philosophie erfolgreich
abgeschlossen. Die
Universität Innsbruck
berechtigt sie zur Führung
des  akademischen Grades
“Doktorin der Philosophie” 

Stefanie Karrer hat an der
Johannes Kepler Universität
Linz das Diplomstudium der
Wirtschaftswissenschaften
erfolgreich abgeschlossen.
Ihr wurde der akademische
Grad “Magistra der Sozial-
und Wirtschaftswissen-
schaften” verliehen. 
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Seniorenbund Langkampfen immer aktiv!

Seniorennachmittag: Jeden 3. Donnerstag im
Monat um 13.30 Uhr in der Seniorenstube. 
Kegeln: Jeden zweiten Dienstag im Monat von 16
bis 18 Uhr bei der  Kegelbahn Langkampfen

Weihnachtsmarkt
Am Samstag, 4. Dezember, findet am
Vorplatz der Gemeinde und in der
Seniorenstube ein Weihnachtsmarkt
statt. Beginn ist um 11 Uhr. 

Schauturnen
Der SV Langkampfen/Sektion
Kinderturnen lädt am Sonntag, 19.
Dezember von 16 bis 18 Uhr zum
Kinderschauturnen in die Hauptschule
ein. Danach findet die Weihnachtsfeier
für die kleinen Sportler statt. 

Krippenausstellung
Der Krippenverein lädt am Wochenende
11. und 12. Dezember zur
Krippenausstellung in die Seniorenstube
ein. Am Samstag ist die Ausstellung von
13 bis 18 Uhr geöffnet, am Sonntag von
10.30 bis 18 Uhr. 

Dezember
Landjugendball
Am Samstag, 20. November lädt die
Landjugend zum traditionellen
Landjugendball im Gemeindesaal ein. 

Pfarrbasar
Nette Geschenke und Dekorations-
gegenstände sind beim Pfarrbasar am
Sonntag, 21. November, zu erwerben.
Beginn ist um 10.30 Uhr im
Gemeindesaal.  

Vortrag
Das Katholische Bildungswerk lädt am
Dienstag, 23. November um 19.30 Uhr
zum Vortrag “Vom Vertrauen ins Leben
getragen” in den Pfarrhof
Unterlangkampfen ein. Vortragende ist
Mag. Maria Liem aus Salzburg

November
Kinderlieder und Spiele
Ein vergnügter Nachmittag für Kinder
mit Bernhard Fibich am Samstag, 2.
Oktober von 14 bis 17 Uhr im
Turnsaal - VS-Unterlangkampfen
Veranstalter: Kulturverein UNOS´93

Glückliche Kinder
Das Katholische Bildungswerk lädt am
Donnerstag, 14. Oktober um 19 Uhr in
die Hauptschule zum Vortrag
“Glückliche Kinder - gesunde
Gesellschaft” ein. Referentin ist: Christa
Meves

Jungbürgerfeier
Am 15. Oktober 2010 lädt die
Gemeinde zur Jungbürgerfeier für die
Jahrgang 1989 bis 1992 ein. Beginn ist
um 19 Uhr, nach dem offiziellen Akt
findet um 22 Uhr ein Konzert mit den
Bands  Midriff und Vinegare statt.

Flohmarkt
Die Langkampfner Frauen laden am 
Samstag, 16. Oktober, von 10 bis 16
Uhr zum Flohmarkt in den Garagen
hinterm Gasthof Altwirt ein. 
Es gibt Bücher, CD's, DVD's,
Spielsachen, Geschirr, Gläser, kleine
Elektrogeräte, Deko-Artikel, uvm.
(keine Kleider und keine Schuhe)
Annahme der Sachspenden, Freitag 15.
Oktober von 14 Uhr bis 18 Uhr. 
Der Reinerlös kommt karitativen
Zwecken zu gute.

SPÖ-Tauschmarkt
Die SPÖ Langkampfen veranstaltet am
Samstag, 23. Oktober im
Mehrzweckraum beim Feuerwehrhaus in
Niederbreitenbach eine Tauschmarkt.
Beginn ist um 8.30 Uhr bis um 17 Uhr. 

Dorfkegeln
Bei der Kegelbahn Langkampfen veran-
staltet die SPÖ auch heuer wieder das
beliebte Dorfkegeln. Von Montag 25.
Oktober bis Samstag, 30. Oktober, kann
täglich von 18 bis 23 Uhr gekegelt wer-
den. Am Dienstag, 26. Oktober, ist dies
den ganzen Tag über möglich. Die
Preisverteilung ist am Sonntag, 31.
Oktober um 19 Uhr im Gemeindesaal.

Oktober

Schachabende jeden
Dienstag ab 17 Uhr in der
Seniorenstube 
Ebenso kann an den
Samstagen, 2. und 30.
Oktober, und am 27.
November von 12 bis 21
Uhr gespielt werden. 

Mutter-Eltern-
Beratung
Jeden 3. Montag im Monat
findet die Mutter-Eltern-
Beratung in der
Seniorenstube zwischen 14
und 16 Uhr statt. Anwesend
sind dabei Veronika Erhart
und Dr. Claudia Haberland

Regelmäßig
wiederkehrende
Veranstaltungen

Termine und Veranstaltungen
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Das “Niederbroatenbacher Sauschießen” hat schon lange Tradition und
viele Stockschützenvereine der Umgebung nehmen daran teil. Heuer hat
der STC Bruckhäusl I gewonnen, vor dem ESV Schwoich. Im Spiel um
den dritten Platz hieß es EV Kufstein gegen den SV Langkampfen, wel-
ches 39:11 Punkten für die Gäste ausfiel. 

Eine Abschnittsübung der Feuerwehren
Langkampfen, Angerberg, Angath und Mariastein
fand am 4. September in Mariastein statt.
Verschiedene Einsätze wurden dabei geübt, etwa
das Abseilen von Eingeschlossenen vom Turm der
Wallfahrtkirche. Brandbekämpfung und der
Einsatz der Bergeschere waren weitere Übungsan-
nahmen. 

Langkampfener Beteiligung gab es beim Blumenkorso in Ebbs. Gerhard
Pierzinger präsentierte sein “Kufsteinblick-Logo” als Blumengesteck.
Mal schauen... - was dem jungen, aufstrebenden Medienunternehmen als
nächstes einfällt. 

Wunschkonzert für den
Sprengel

Der Sozial- und Gesundheitssprengel Kirch-
bichl-Bad Häring-Langkampfen feiert heuer sein
20-Jahr-Jubiläum. Aus diesem Grund steht am
Samstag, 2. Oktober, um 20 Uhr ein großes
Wunschkonzert im Saal des Kurzentrums Bad
Häring auf dem Programm.

Die mitwirkenden Musikgruppen kommen alle
aus dem Einzugsgebiet des Sprengels: Der
Rhythmische Chor Kirchbichl, der Frauensing-
kreis Bruckhäusl, die Bruckhäusler Tanzlmusik,
das Harfentrio der Familie Bichler aus Bad
Häring und die "Egerländer" aus Langkampfen.

Moderiert wird die Veranstaltung von Hans
Luchner. Eintritt: freiwillige Spenden für den
Sozial- und Gesundheitssprengel.
Termin: Samstag, 2. Oktober, um 20 Uhr im Saal
des Kurzentrums Bad Häring.

Bei der diesjährigen Vereinsmeisterschaft des Tennisclubs Langkampfen
konnte eine hohe Beteiligung verzeichnet werden. Zu Vereinsmeistern
gekürt wurden: Damen Einzel: Barbara Noggler, Herren Einzel:
Christian Weißnegger, B-Bewerb: Silvia Polin und Günther Karrer,
Damen Doppel: Barbara Noggler und Martina Hotter, Herren Doppel:
Markus Giacomuzzi und Christian Weißnegger, Mix Doppel: Lisa
Noggler und Harald Schellhorn, Herren +55: Josef Eller, Herren +40:
Johann Gellner, Schüler: Michael Jäger, Jugend Anfänger: Sabrina
Gruber, Jugend: Daniel Salzburger. 


